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9ïr. 48 3H«fhr. fgtoctz Çmabto.^ettnna („SReifterblatt")

Oerubiedeics.
f ©d)loffermeiftcr $oh. SSmmïe in $Ï)ûI (@t.

©allen) ftarb am 18. gebruar uact) îurzer, fdjwerer
Kranfheit tm Sllter non 56 gahren.

f Secfjtttïumèlehrer ©. 6 lottu tu ©tel ftarb am
21. gobruar an ben folgen ber ©rippe im Sitter non
69 gahren. ®er ©erftorbene mar früher roährenb langer
3eit 3eicl)enlel)rer ant Seljretfeminar unb an ber Kan*
tonsfçhule in ißruntrut ; bann etablierte er fief) mit einem
Slffocté al§ ®eforation§maler in Biel unb eröffnete
gleichzeitig fatultatioe 3eid)enîurfe am stedjmfum, an
meld)er Slnftalt er fobann befinitio jum 3®id>enlel)rer
gewählt rourbe.

f ^immermeifter ^ofob ©djweiser i» fieutenegg
(ïhurgau) ftarb am 22. Februar nad) turner Kranf'heit
im 74. Sllterêjahr.

f ©lüfermeifter ©otttieb ®öf)ner in gürtd) 8 ftarb
am 23. Februar nad) langer Kranfheit im Sllter non
57 fahren.

t Qngenteur Cberft ©^arïcê 3)apple§ in Saufanne
ftarb im 83. 2llter§jahr. @r mar non 1882 bi§ 1907
©rofeffor ber Qngenteurfdjule Saufanne, non 1894 bis
1898 Streftor berfelben.

f ©chtoffermeifter Sluguft ©ober in 9î^einfcIDen
ftarb am 23. gebruar nach längerer Kranfheit im Sitter
»on 39 fahren.

®ie ©erocröefcfjule in 3üri<h leibet f<hon lange
unter Raumnot. jroh allen Bemühungen, mit ben bi§*

her jur Verfügung geftellten 9täumlid)feiten auSjufommen,
bebarf fie roegen ber Umgeftattung be§ SehrptaneS im
Sinne ber fci)rittmeifen ©inführung »ermehrten praf*
tifdhen Unterrichtet neuer Räume, unb zroar junächft

für bie gachfdjule für ®eforation§maler unb Tapezierer.
@t ift möglid), biefes Bebütfnis baburd) ju befriebigen,
baff ber zweite Stocî bet Raufet llrantabrüde 10 eut*
fpred)enb eingerichtet unb ber Schule zur Verfügung ge=

ftellt wirb. ®a§ bebingt bie ©ornahnte größerer bau*
iidjer Umänberungen unb Neueinrichtungen, für bie ber
Stabtrat beim ©ro^en Stabtrat einen Krebit non 49,520
grauten nachfucht.

3ur grage ber Berufswahl unb Berufsberatung
im ©ewerbe bet KantonS 3iiri<h. Unter bem ©örfit)
non |>errn T)r. ©riner, bem ©orfteher bet îantonalen
gugenbamtet, »erfammelten fief) in 3ürid) bie Be*
Zirft ©eruftberater bet Kanton§ 3«rich, um
eine Reihe »oh ©inzetreferaten ber ©ertreter ber »er*
fchiebenften ©ranöhen über bie 9lutfid)ten ihrer ©erufe
unb über bie Slnforberungen, welche fie heute an
bie Arbeiter ftellen, anzuhören. @t fprachen meift ein
Slrbeitgeber unb ein Slrbeitnehmer, fobafj ein möglichft
treuet Bitb entftanben fein bürfte. 2i)ie fperren Schloffer*
meifter Biirdjter (SIttftetten) unb SReier (3üridh) rebeten
über bat ÏÏRetaltgeioerbe, feine 3uf"nft§=2tu§fid)ten, über
bie ©efahr ber 2Bieber*Überfrembung unb über feine
Sehrgelegenheiten unb Setzlinge.

3um Kleingewerbe gehören ba Baufd)toffer, Spengler,
Schmiebe, gnftallation§=2ftonteure, Dptifer, geinmecha*
niter ; zum ©rofjgeioerbe finb SRafchinenfdjloffer, SDreher,
SRobeüfchreiner zu Z^h^u. Natürlich brauchen beibe

3i»eige ben Niedjanifer. Tie SUietallbrandt)e ift nad)
Slusfagen beiber Referenten für junge Sente empfehtent*
wert, wenn auch unfere gnbuftrie »orläufig noch mit
mangelhafter Rohftoff=3ufuf)r unb zum Beifpiel bie Bau*
fchlofferei wegen ber Bau=Untätigfeit fchwer zu tämpfen
haben. Ta§ wirb ftet) nidjt fo rafd) beffern. ©ine Setjre

Die Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-

rin bei durchaus fachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr
bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten

v. Bandsägeblättern, Richten

und Neuzahnen von Kreis-

Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
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Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen
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vMtdlàtt.
ch Schlossermeister Joh. B. Liimmle in Thal (St.

Gallen) starb am 18. Februar nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 56 Jahren.

ch Technikumslehrer E. Clottu in Viel starb am
21. Februar an den Folgen der Grippe im Alter von
69 Jahren. Der Verstorbene war früher während langer
Zeit Zeichenlehrer am Lehrerseminar und an der Kan-
lonsschule in Pruntrut; dann etablierte er sich mit einem
Associe als Dekorationsmaler in Viel und eröffnete
gleichzeitig fakultative Zeichenkurse am Technikum, an
welcher Anstalt er sodann definitiv zum Zeichenlehrer
gewählt wurde.

ch Zimmermeister Jakob Schweizer in Leutenegg
(Thurgau) starb am 22. Februar nach kurzer Krankheit
im 74. Altersjahr.

-j- Glasermeister Gottlieb Göhner in Zürich 8 starb
am 23. Februar nach langer Krankheit im Alter von
57 Jahren.

-j- Ingenieur Oberst Charles Dapples in Lausanne
starb im 83. Altersjahr. Er war von 1882 bis 1967
Professor der Ingenieurschule Lausanne, von 1894 bis
1898 Direktor derselben.

ch Schlossermeister August Soder in Nheinfelden
starb am 23. Februar nach längerer Krankheit im Alter
von 39 Jahren.

Die Gewerbeschule in Zürich leidet schon lange
unter Raumnot. Trotz allen Bemühungen, mit den bis-
her zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten auszukommen,
bedarf sie wegen der Umgestaltung des Lehrplanes im
Sinne der schrittweisen Einführung vermehrten prak-
tischen Unterrichtes neuer Räume, und zwar zunächst

für die Fachschule für Dekorationsmaler und Tapezierer.
Es ist möglich, dieses Bedürfnis dadurch zu befriedigen,
daß der zweite Stock des Hauses Uryniabrücke 16 ent-
sprechend eingerichtet und der Schule zur Verfügung ge-
stellt wird. Das bedingt die Vornahme größerer bau-
licher Umänderungen und Neueinrichtungen, für die der
Stadtrat beim Großen Stadtrat einen Kredit von 49,526
Franken nachsucht.

Zur Frage der Berufswahl und Berufsberatung
im Gewerbe des Kantons Zürich. Unter dem Vorsitz
von Herrn Dr. Brin er, dem Vorsteher des kantonalen
Jugendamtes, versammelten sich in Zürich die Be-
zirks-Berufsberater des Kantons Zürich, um
eine Reihe von Einzelreferaten der Vertreter der ver-
schiedensten Branchen über die Aussichten ihrer Berufe
und über die Anforderungen, welche sie heute an
die Arbeiter stellen, anzuhören. Es sprachen meist ein
Arbeitgeber und ein Arbeitnehmer, sodaß ein möglichst
treues Bild entstanden sein dürste. Die Herren Schlosser-
meister Bürchler (Altstetten) und Meier (Zürich) redeten
über das Metallgewerbe, seine Zukunfts-Aussichten, über
die Gefahr der Wieder-Übersremdung und über seine
Lehrgelegenheiten und Lehrlinge.

Zum Kleingewerbe gehören da Bauschlosser, Spengler,
Schmiede, Jnstallations-Monteure, Optiker, Feinmecha-
niker; zum Großgewerbe sind Maschinenschlosser, Dreher,
Modellschreiner zu zählen. Natürlich brauchen beide

Zweige den Mechaniker. Die Metallbranche ist nach
Aussagen beider Referenten für junge Leute empfehlens-
ivert, wenn auch unsere Industrie vorläufig noch mit
mangelhafter Rohstoff-Zufuhr und zum Beispiel die Bau-
schlosserei wegen der Bau-Untäligkeit schwer zu kämpfen
haben. Das wird sich nicht so rasch bessern. Eine Lehre
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GROSSER AUSSTtLLUNGSPR.li:> SCHWEIZ-LANDESAUSSTELLUNG BERN IQIA

in einem guten Meingeroerf>e*$8etriet> ifi ba natürlicß bei
weitem oorpjießen. ®er Seßrmeifter nimmt fief) be§

8eßrling§ geroößnlicß oiet beffer an, al§ ba§ in einer
großen SBerfftätte mit ftarfer Arbeitsteilung möglicß ift.
2Ulerbing§ forbern bie Sanbnteifter fefjr oft ein 2eßr=
gelb oon 6—800 Çr., aber bet ben ßeutigen greifen
für ßoft unb 2ogi§ ifi ba§ boeß rentabler, al§ ein Heiner
Soßn, mie ißn bie ©tabtmeifter belaßten.

Seute, bie im ßleingeroerbe gelernt, ßaben aueß oiel
beffer ©elegenßeif, fief) fpäter felbftänbig ju maiden. 2)er
Arbeiter fann ja aueß fpäter nod) in ben (Großbetrieb
eintreten, roo man ißn fcßäßen wirb. @§ fefjlt aber in
ber SRetallbrancße an tücßtigen Kleinbetriebs»2tr=
beitern, ber 3«9 jut ©roßinbuftrie ift ju groß. ©§
feßeint beinaße, al§ ob ber ïrieb jur ©elbftänbigmacß=
ung meßr unb rneßr abßanben tarne. mürben al§
befottber§ empfeßlen§mert begeic^net bie Berufe ber
S3aufc^loffer, ©pengier, Dptifer, geinmeeßanifer unb
2[Refferfcßmiebe. 23on großgeroerblicßen berufen raerben
entpfoßlen: SRecßanifer, SRafeßinenfcßloffer, ®reßer unb
SJtetatlfcßreiner. ®ie Seßrjeit im ©roßbetrieb ift meift
4 unb nur feiten 3V« Qaßre.

• ®ie 9Retallbrancße fpejialiftert feßr ftarf unb ba muß
man benn in ber 2lui»roaßl ber îtbteilung feßr oor
fießtig fein unb ßauptfäcßlicß nießt 23efcßäftigung§=

Wflrgfer, Weiser & Mann
Maschinenfabrik 7349 1

Albisrieden -Zürich
Handels « Abteilung. — Vertretung in

Deutzer Motoren
für alle flüssigen und gasförmigen Brennstoffe

Schiffsmotoren : Lokomobilen : Lokomotiven

Pumpen jeder Art : Kompressoren

groeige maßten, in benen ber junge SRenfcß naeß be=

ftanbener Seßrgeit in unferem Sanbe feine 2lrbeit finbet,
raeil bie ©tabliffementê ber fötaneße feßr feiten finb.
gür eine orbenttiiße 33erufsau§bilbung fallen naeß 2ln=

fidßt ber ^Referenten außer Söetracßt ber 33elo=, ©cßreib=
mafeßirtero unb tHutoVlRecßamfer, Sampenfpengler, ©lettre»
Qnftatlateur unb SBitfler.

Über ba§ Saugero erbe fpracßeu bie ©pettgler=
meifter ©träßte (3ürtcß) unb ©efretär ©raf (3üricß).
®ie 23aubrancße ift ftarf Pom Umfang ber 23autätigfeit
unb non ber Witterung

'

abßängig. ®ie meiften Sau- -

arbeitet mie SRaurer, @ipfer,,2Raler, Slnfcßläger muffen
avteß in orbentließen 3«iten mit miubefteus 4—5 SBoeßen

jäßrlicßer Slrbeitslofigfeit redßnen. ®ie gegenroärtige Sage
beê S3augeroerbe§ ift fdßlecßt unb eine Kefferung noeß

meßt in 2lusficßt. SSRaurer, ©teinßauer, 3immerleute,
Saufcßreiner, 93aufpengler, ©fafer, Sobenleger unb Sino=

leumleger ßaben im allgemeinen förperlicß feßroere 33e=

rufe unb erforbern ftarfe Seute, mäßrenb £>afner, Qn=
ftatlation§ SRonteure, 9Raler unb ©ipfer in biefer S8e=

jießung beffer bran finb. SRaurer, ßafner unb 3bnmer--
lente ßaben mir ju roenig unb aueß ber fïaminfegerberuf
ernäßrt feinen SRann gut. 9laeß ber Öffnung ber
©renjen mirb ein ©trom oon au§länbifcßen Bauarbeitern
mieber ftarfe Übetfrembung bringen. 3m ganjen
geroerbe. feßlt e§ an tücßtigen polieren.

®ie 3ufunft be§ß)ot$geroerbe§ rourbe port ßjerrn
©taßl (ipfäffifon) unb ©efretär 2Burm (3üridj) al§ un»
fießer bejeießnet. ®ie ©infußr oon SRöbetn fommt gegen»
roärtig billiger ju fteßen, al§ bie Qnlanb fßabrifatiom
Unb boeß empfeßlen beibe ^Referenten ißre (Berufe, bie
nie eine fo ftarfe 2lrbeit§teilung erlauben''werben roie
bie ber SRetallbran^e. ®ie roicßügften Berufe im ^>olg=

geroerbe finb: 2Röbelfcßreiner mit ißren f>ilf§jroeigen $0=
lierer, QSeiger unb 23ergolber; SBagner, ^reißsler, ©tafer,
Staoierfcßreiner, ^oljbitbßauer, Stapejierer, ®eforateur,
©eßtrmmaeßer, SBürften», Hatnm=, ßorbmaeßer, ©äger.
®er ©cßreiner ßabe namentlicß einen guten Söeruf.
$ücßtige Arbeiter, bie naeß 3e'd)m'"3 arbeiten fötmen,
finb gefueßt. Seiner, ißolierer, .ütaoiermacßer finb früßer
faßt ganj 00m ütuslanb geftetlt roorben. ©eit bem 2luf=
blüßen ber 9luto=3nbuftrie bietet aueß ber 3Bagnerberuf
gute 2lu§fi(ßten, nur finb leiber fetten Seßrmeifter jn
finben. 2ll§ nießt empfeßlenäroert rourben'bejeicßnet bie

Berufe ber ©lafer, ®recßslet, S'orb= unb 23ürftenmadßer.
iparfett» unb ©ßaletfabrtf Qnterlafen. ®iefe§ Unter=

neßtnen roirb oorausfießttieß für ba§ 3aß^^1919 6%
®ioibenbe entrießten, roie im 23orjaßr; ba§ Slftienfapital
beträgt 250,000 $r.

flu$ der Praxis. - Tir die Praxis.
fr««».

NB. SBevfanfg', Tanfdft= nnb Hrbeitôaefndie roerben
anter biefe iRubrif nieüt aufgenommen; berarttge tlnjeigen ge»
boren in ben 3nferotenteil be§ SBtatteS. — SDen fragen, roeldße

„unter ©Ijtffre" erfd;einen ioUen, molle man 50 Ktä. in Sparten
(für Snlenbung ber Offerten) unb roenn bie ßfrage mit 3lbreffe
beê ffrageftetterê erfdjeinen fott, 80 Ktô. beilegen. £Oenn leine
ÜRarfen mitgefebidt toerben, lann bie fT^ugc niiftt anf=
genommen toerben.

17. SBer hätte abzugeben: 2 SBanbtager (ÎRingfdjmierurtg),
35 mm SJbbwng, tut Sttiniraum 20 cm SBanbentfernung bi§ Sttlitte
3;ran§miffion; 1 SRiemenfcßeibe 35 mm 33of)tung, 25—30 cm $urcb=
meffer, 100 mrti breit, mit ©tettfißraube ; 1 bito 40 cm ®urd)=
meffer, 200 mm breit, 40 mm ©obrung; 1 ©tettring 45 mm ©ot)=
rung? Offerten an 2B. Völliger, KiftenfabriE, ©onisroit (Hargau).

18. SCBer bat ®rebftrom=attotor, 1,5-2 PS, 350 SSolt, 50 $er.,
abjugebeit? Offerten mit (Preisangaben unter ©biffre. 18 an bie
©ïpebition. - T V î » j H

19. 2Ber bat abzugeben 1 gebrauchten ®rebftrom=3Jlotor,
30 PS, 500 ©olt, 50 (ßer., foroie 1 gentrifugilpuntpe, ^roeiftufig,
für 50—60 mm f£lanfcßenanf<ßlufi Offerten unter ©ßrffre 19
an bie Sjpeb.
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ovc« ssl-cv»^»-

s/Xe:vL>Sàe-I L. S>^Oàr/X>ì

in einem guten Kleingewerbe-Betrieb ist da natürlich bei
weitem vorzuziehen. Der Lehrmeister nimmt sich des

Lehrlings gewöhnlich viel besser an, als das in einer
großen Werkstätte mit starker Arbeitsteilung möglich ist.
Allerdings fordern die Landmeister sehr oft ein Lehr-
geld von 6—800 Fr., aber bei den heutigen Preisen
für Kost und Logis ist das doch rentabler, als ein kleiner
Lohn, wie ihn die Stadtmeister bezahlen.

Leute, die im Kleingewerbe gelernt, haben auch viel
besser Gelegenheit, sich später selbständig zu machen. Der
Arbeiter kann ja auch später noch in den Großbetrieb
eintreten, wo man ihn schätzen wird. Es fehlt aber in
der Metallbranche an tüchtigen Kleinbetriebs-Ar-
beitern, der Zug zur Großindustrie ist zu groß. Es
scheint beinahe, als ob der Trieb zur Selbständigmach-
ung mehr und mehr abhanden käme. Es wurden als
besonders empfehlenswert bezeichnet die Berufe der
Bauschlosser, Spengler, Optiker, Feinmechaniker und
Messerschmiede. Von großgewerblichen Berufen werden
empfohlen: Mechaniker, Maschinenschlosser, Dreher und
Metallschreiner. Die Lehrzeit im Großbetrieb ist meist
4 und nur selten 3'/s Jahre.

» Die Metallbranche spezialisiert sehr stark und da muß
man denn in der Auswahl der Abteilung sehr vor-
sichtig sein und hauptsächlich nicht Beschäftigung^

Mgier. »leiser S »llsim
Nssckinenksbrilî 73491
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Zweige wählen, in denen der junge Mensch nach be-

standener Lehrzeit in unserem Lande keine Arbeit findet,
weil die Etablissements der Branche sehr selten sind.
Für eine ordentliche Berufsausbildung fallen nach An-
ficht der Referenten außer Betracht der Velo-, Schreib-
Maschinen- und Auto-Mechaniker,Lampenspengler, Elektro-
Installateur und Wickler.

Über das Baugewerbe sprachen die HH. Spengler-
meister Sträßle (Zürich) und Sekretär Graf (Zürich).
Die Baubranche ist stark vom Umfang der Bautätigkeit
und von der Witterung abhängig. Die meisten Bau-,
arbeiter wie Maurer, Gipser,,Maler, Anschläger müssen
auch in ordentlichen Zeiten mit mindestens 4—5 Wochen
jährlicher Arbeitslosigkeit rechnen. Die gegenwärtige Lage
des Baugewerbes ist schlecht und eine Besserung noch
nicht in Aussicht. Maurer, Steinhauer, Zimmerleute,
Bauschreiner, Bauspengler, Glaser, Bodenleger und Lino-
leumleger haben im allgemeinen körperlich schwere Be-
rufe und erfordern starke Leute, während Hafner, In-
stallations - Monteure, Maler und Gipser in dieser Be-
ziehung besser dran sind. Maurer, Hafner und Zimmer-
leute haben wir zu wenig und auch der Kaminfegerberus
ernährt seinen Mann gut. Nach der Öffnung der
Grenzen wird ein Strom von ausländischen Bauarbeitern
wieder starke Überfremdung bringen. Im ganzen Bau-
gewerbe fehlt es an tüchtigen Polieren.

Die Zukunft des Holzgewerbes wurde von Herrn
Stahl (Pfäffikon) und Sekretär Wurm (Zürich) als un-
sicher bezeichnet. Die Einfuhr von Möbeln kommt gegen-
wärtig billiger zu stehen, als die Inland-Fabrikation.
Und doch empfehlen beide Referenten ihre Berufe, die
nie eine so starke Arbeitsteilung erlauben - werden wie
die der Metallbranche. Die wichtigsten Berufe im Holz-
gewerbe sind: Möbelschreiner mit ihren Hilfszweigen Po-
lierer, Beizer und Vergolder; Wagner, Drechsler, Glaser,
Klavierschreiner, Holzbildhauer, Tapezierer, Dekorateur,
Schirmmacher, Bürsten-, Kamtn-, Korbmacher, Säger.
Der Schreiner habe namentlich einen guten Beruf.
Tüchtige Arbeiter, die nach Zeichnung arbeiten können,
sind gesucht. Beizer, Polierer, Klaviermacher sind früher
fast ganz vom Ausland gestellt worden. Seit dem Auf-
blühen der Auto-Industrie bietet auch der Wagnerberuf
gute Aussichten, nur sind leider selten Lehrmeister zu
finden. Als nicht empfehlenswert wurden' bezeichnet die

Berufe der Glaser, Drechsler, Korb- und Bürstenmacher.
Parkett- und Chaletfabrik Jnterlaken. Dieses Unter-

nehmen wird voraussichtlich für das Jahr 1919 6°/«
Dividende entrichten, wie im Vorjahr; das Aktienkapital
beträgt 250,000 Fr.

ffuî «tu praxlî. - M à ffraxt».

t4ö. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgesnche werden
unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kaun die Frage nicht auf-
genommen werde«.

17. Wer hätte abzugeben: 2 Wandlager (Ringschmierung),
35 mm Bohrung, im Minimum 20 cm Wandentfernung bis Mitte
Transmission; 1 Riemenscheibe 35 mm Bohrung, 25—30 cm Durch-
messer, 100 miii breit, mit Stellschraube; 1 dito 40 cm Durch-
messer, 200 mm breit, 40 mm Bohrung; 1 Stellring 45 mm Boh-
rung? Offerten an W. Holliger, Kistenfabrik, Boniswil (Aargau).

18. Wer hat Drehstrom-Motor, 1,5-2 k>5, 350 Volt, 50 Per.,
abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre. 18 an die
Expedition.

IS. Wer hat abzugeben 1 gebrauchten Drehstrom-Motor,
30 ?8, 500 Volt, 50 Per., sowie 1 Zentrifugrlpumpe, zweistufig,
für 50-00 mm Flanschenanschluß? Offerten unter Chiffre 10
an die Exped.
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